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Gesundheits-Pass60plus und 70plus
Entwicklung

• Zunächst Erarbeitung der Inhalte des Senioren-Gesundheits-Checks 
(Basis-Gesundheits-Check 60)

• Umsetzung im Gesundheits-Pass 60plus zur Dokumentation 
der Untersuchungsergebnisse

• Roundtable-Meetings mit Seniorenvertretungen, 
Trägern von Alteneinrichtungen, Vertretern des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes und verschiedenen sozialen Diensten

• Erarbeitung des Gesundheits-Check70plus mit Verlagerung 
auf Beurteilung der Funktionsfähigkeit der Sinnesorgane und  
des Bewegungsapparates



Mitglieder des Arbeitskreises 
„Senioren-Gesundheits-Check60“ der AFGiB:

• Dr. Phillip Ascher (Berufsverband deutscher Internisten)

• Dr. Bodo Birkholz (ehem. Leiter Gesundheitsschutz AUDI AG)

• Dr. Wolfgang Blank (Allgemeinarzt, Lehrbeauftragter am Institut f. Allgemeinmedizin der TU München)

• Dr. Ernst Engelmayr (Bayerischer Hausärzteverband)

• Prof. Dr. Erich Kröger (Vorsitzender des Deutschen Senioren Ring e.V., als Gast)

• Dr. Volker Lichti (AFGiB, Chefarzt Innere Medizin u. Geriatrie Krankenhaus Agatharied)

• Dr. Christoph Pilz (Kassenärztliche Vereinigung Bayern)

• Dr. Gerald Quitterer (Bayerischer Hausärzteverband)

• Dr. Heinrich Roßmann (Hartmannbund – Verband der Ärzte Deutschlands e.V.)

• Dr. Wilfried Wüst (Zentrum für Akutgeriatrie u. Frührehabilitation, Klinikum München)



Vorteile eines Gesundheits-Pass60plus

• Ältere Menschen werden motiviert und daran erinnert regelmäßig 
Gesundheits-Checks beim Arzt wahrzunehmen

• Der Arzt erhält eine in Fachkreisen anerkannte Leitlinie für die 
durchzuführenden Untersuchungen und die darauf aufbauende 
ärztliche Beratung

• Die gesetzlichen und privaten Krankenversicherungen hätten mit dem 
Gesundheits-Pass 60plus ein Instrument ältere Menschen verstärkt an 
eine aktive Gesundheiterhaltungsvorsorge heranzuführen und auch mit 
auftretenden chronischen Leiden bewusster umzugehen



Inhalt des Gesundheits-Pass 60plus

• Umfasst den Altersabschnitt 60 – 69 Jahre, 
für 70 – 79 Jahre wird es den Gesundheits-Pass70plus geben

• Flexibel aufgebaut, Einstieg zu jeder Zeit möglich

• Dokumentation von jährlichen Untersuchungen vorgesehen

- alle 2 Jahre Basis-Untersuchungen, die von den gesetzlichen   
Krankenkassen weitgehend bezahlt werden

- Möglichkeit schon nach einem Jahr Zwischen-Checks vorzunehmen, 
die dann privat zu bezahlen sind

• Erfassung des Gesundheitsverhaltens zu Beginn und nach 5 Jahren

• Bewertung des Gesundheitsstatus nach der letzten Untersuchung

• Übersicht der Mess- und Laborergebnisse über die gesamte Zeit
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Fazit • Der Gesundheits-Pass60plus und 70plus schließen eine Lücke 
in der altersbezogenen Gesundheitsvorsorge der Bevölkerung.

• Eine Akzeptanz bei den Senioren scheint gegeben zu sein:
Bei einer Umfrage bei 727 Senioren (DSR-Interview-Partnern) 
gaben 78,1% an, dass Sie einen „Gesundheits-Pass“ für sich 
begrüßen und nutzen würden

• Entscheidend für die Verbreitung wird sein, inwieweit die gesetzlichen 
Krankenkassen die über den Gesundheits-Check35+ hinausgehenden 
ärztlichen Untersuchungs- und Beratungsleistungen in ihren 
Leistungskatalog übernehmen.

• In jedem Fall sollten der Gesundheits-Pass 60plus und 70plus 
eingeführt werden, auch wenn zunächst eine gewisse Eigenbeteiligung 
der Senioren an den ärztlichen Kosten zu leisten ist.



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!


